
I mmer mehr Kriege und Krisen sowie innerstaatliche 
Auseinandersetzungen prägen das internationale Ge-
schehen. Mit jedem Tag, den die Kriege in der Ukrai-

ne in Gaza/ Israel und anderswo länger dauern, kommen 
mehr Menschen ums Leben, werden körperlich verletzt 
oder psychisch traumatisiert . In mehr Ländern fällt die 
Politik in Denkmuster zurück und antwortet mit bewaff-
neten Interventionen und mil itärischer Unterstützung 
auf diese Gewaltspirale , ohne sie durchbrechen zu 
können. 
    Mit jedem Tag wächst auch das Risiko, dass sich die 
Kriege auf andere Staaten ausweiten oder sogar zu ei-
nem Atomkrieg eskalieren. Jeder Kriegstag ist einer 
zu viel – die Kriege müssen so schnell wie möglich 
beendet werden. Es braucht Wege aus der militä-
rischen Eskalationsspirale. Dafür sind Waffenstill-
stände und Friedensverhandlungen unumgänglich.
    Das ändert nichts daran, dass wir solidarisch an der 
Seite der Ukraine stehen, wenn es um die Wahrnehmung 
ihres Rechts auf Selbstverteidigung geht. Wie überall , 
müssen auch dort alle Kriegsparteien zwingend die Gren-
zen des humanitären Völkerrechts einhalten. Doch was 
können wir, was kann Deutschland dafür tun, dass es 
schnellstmöglich zu Friedensverhandlungen in den Krisen-
gebieten kommt? Wo liegt die Verantwortung Deutsch-
lands und der Bundesregierung? Diese und weitere Fra-
gen wollen wir mit zwei Bundestagsabgeordneten auf 
dem Podium diskutieren.
    Unsere Veranstaltung soll dazu beitragen, aus der ein-
seitigen Fixierung auf Waffenlieferungen und ein 
Denken in den Kategorien „Sieg“ oder „Niederlage“ 
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Frieden, wie geht das?
Wie können ein Waffenstillstand und

Friedensverhandlungen im

Ukraine- und Gaza-Krieg gelingen?

herauszuführen. Es wird deutlich werden, dass Wege 
der Diplomatie möglich sind und beharrlich beschritten 
werden müssen. Die veränderte geopolitische Lage und 
Herausforderungen wie Klimawandel , Armut und Hun-
ger erfordern eine umfassend verstandene Außen- und 
Sicherheitspolitik , die sich der historischen Verantwor-
tung unseres Landes bewusst ist und mit aller Kraft für

Frieden, Menschenrechte und Rechtsstaatlichkeit , das 
Selbstbestimmungsrecht der Völker und Minderheiten-
schutz einsetzt .
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